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Beratung auf höchstem Niveau
„Die Wurzel des Ganzen ist er!“, sagen Prof. Dr. Markus Peter und Prof. 
Günter Titze mehr oder weniger unisono und zeigen euphorisch aufeinan-
der. Alle lachen. Ja, die Atmosphäre hier ist ziemlich entspannt. Das täuscht 
fast ein bisschen über das eigentliche Arbeitsfeld hinweg, schließlich zäh-
len zu den Arbeitsschwerpunkten der Steuerkanzlei so sperrig klingende 
Sachen wie das internationale Steuerrecht sowie Konzern-, Umwandlungs- 
und Umsatzsteuerrecht. Diesen Themenfeldern nimmt man sich hier aller-
dings mit der nötigen Gelassenheit an - ohne dabei jedoch die Verantwor-
tung der Arbeit aus dem Blick zu verlieren. „Durch die Ausbildungs- und 
Erfahrungswerte jedes Einzelnen können wir Beratung auf höchstem Ni-
veau bieten“, kann Prof. Dr. Peter mit Überzeugung sagen. 

Steuerrecht ist ein cooles Fach!
Angefangen hat alles damit, dass an der Hochschule Aalen eine Professur 
für Internationales Steuerrecht ausgeschrieben wurde. „So sind wir zwei 
aufeinandergetroffen“, erinnert sich Prof. Günter Titze, der damals Teil der 
Berufungskommission war, und sagt weiter: „Ab diesem Zeitpunkt trat auch 
das Fach Steuerrecht aus seinem Schattendasein an der Hochschule. Markus 
Peter brennt für seinen Beruf und schafft es immer wieder, diese Leiden-
schaft als Dozent auch an die Studierenden weiterzugeben. Da wird dann 
aus dem staubtrockenen Thema Steuerrecht plötzlich etwas Greifbares, Pra-
xisnahes - ein spannendes, cooles Fach.“ Parallel zur Arbeit an der Hoch-
schule etablierte sich die Steuerkanzlei - ursprünglich in Zusammenarbeit 
mit einem Freiburger Kollegen von Herrn Prof. Dr. Peter, die sich zunächst auf 
die „Beratung für Berater“ spezialisierte. Heute zählen außerdem Unterneh-
men jeder Größenordnung zu den Mandanten der Kanzlei, die sich vornehm-
lich um die kniffeligen Fälle kümmert. „Über die Jahre haben wir ein großes 
Netzwerk aufgebaut und können so auch bei komplexen steuerrechtlichen 
Fragestellungen eine Lösung finden“, so Prof. Dr. Markus Peter.

Einen Steuerberater stellen sich die meisten so vor: Anzug tragend, ernst, unschein-
bar, wortkarg - eben ein bisschen langweilig und irgendwie eingestaubt. Begriffe wie 
„Emotion“ und „Leidenschaft“ bringt man mit dieser Berufsgruppe eher nicht in 
Verbindung. Ein Klischee, das sich hartnäckig hält, aber schleunigst revidiert werden 
sollte. Spätestens dann, wenn man dem Peter & Partner-Büro im zweiten Stock des Aa-
lener Proviantamts einen Besuch abgestattet hat. Hier gibt es nicht nur Plüschsessel, 
sondern auch sieben strahlende Gesichter, die sich sichtlich gerne um den vermeint-
lich öden Papierkram kümmern. Und das Beste: Das sind echte Experten!
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Gemeinsam eine Lösung finden
Überhaupt sind Peter & Partner sicher, dass die Entwicklung 
immer mehr dahin gehen wird, dass sich Experten-Büros bil-
den. „Unsere Arbeit wird immer vielschichtiger. Für Spezialfäl-
le braucht es Spezialisten, die den einzelnen Fall ganz anders 
bewerten und behandeln können“, so Günter Titze. Als Teil 
eines national wie international ausgerichteten Netzwerks an-
erkannter Steuerrechtsspezialisten kann das Team von Peter 
& Partner Berufskollegen bundesweit unter die Arme greifen 
- bei konkreten Fällen, aber auch in Form von maßgeschnei-
derten Inhouse-Schulungen, die den Mitarbeitern Einblicke in 
aktuelle steuerrechtliche Themen liefern. „Wichtig ist, dass 
Kommunikation stattfindet und man gemeinsam eine Lösung 
findet“, betont Prof. Dr. Peter. Deshalb könnten Kollegen auch 
jederzeit auf sie zukommen - man sei sehr offen für einen un-
verbindlichen fachlichen Austausch! 

Nicht bloß reden...
Seit Anfang des Jahres dürfen sich auch Katharina Peter und 
Gabriela Hellstern ganz offiziell als „Partner“ bezeichnen. 
„Das war eine logische Fortentwicklung; das Unternehmen 
war reif für diesen Schritt“, beschreibt Günter Titze und Mar-
kus Peter fügt schmunzelnd hinzu: „Andere reden bloß über 
die Frauenquote - wir setzen sie in die Tat um!“ Beide Part-
nerinnen besuchten einst die Vorlesung von Prof. Dr. Peter. 
Die beiden absolvierten nach ihrem Studium der Internatio-
nalen Betriebswirtschaftslehre zusätzlich den Master of Arts 
in Taxation (M.A.), ein innovatives Studienangebot, das in-
zwischen bundesweit berufsbegleitend angeboten wird und 
von Prof. Dr. Markus Peter maßgeblich mitentwickelt wurde. 
„Man wächst nur, indem man teilt und deshalb war es für uns 
klar, dass so engagierte Persönlichkeiten Partner werden!“, 
so Peter. 

Helle Köpfe gesucht!
Generell stehen die Zeichen in der Steuerkanzlei auf Ausbau. 
Wer also selbst Steuerberater ist - oder auf dem besten Weg 
da hin - und auf der Suche nach einer neuen Herausforderung, 
der sollte nicht länger zögern und eine Bewerbung verfassen! 
„Was man mitbringen muss? Naja, man sollte morgens, wenn 
man aufwacht, an Steuerrecht denken“, scherzt Prof. Dr. Mar-
kus Peter und fügt hinzu: „Spaß beiseite! Entscheidend ist, 
dass man Begeisterung mitbringt. Die fachlichen Finessen 
kann man lernen. Wir suchen kritisch denkende Persönlich-
keiten; helle Köpfe, die etwas lernen möchten. Denn wenn 
man etwas lernen möchte, dann kann man hier ein wirklich 
breites Spektrum des Steuerrechts kennenlernen. Hier kann 
man sich auf hohem Niveau austoben!“ Wichtig sei auch die 
Freude an eigenverantwortlichem Arbeiten. Fließbandarbeit, 
diktierte Arbeit, ständige Kontrolle - das gibt es bei Peter & 
Partner so nicht. „Bei uns bringt sich jeder mit ein. Jeder darf 
alles fragen, denn am Ende muss die Qualität stimmen. Wir 
arbeiten deshalb nicht nur nach dem Vier-, sondern meistens 
sogar nach dem Sechs- oder Acht-Augen-Prinzip“, erklärt Ga-
briela Hellstern. Dazu gibt‘s nette Kollegen und eine gemein-
same Yoga-Stunde. Was braucht man mehr?

KONTAKT:
Prof. Dr. Markus Peter & Partner Steuerberater PartG mbB
Ulmer Straße 68
73431 Aalen
Tel.: 07361/973746-0
www.peterpartner-stb.de

STECKBRIEF:

Dienstleistungen:
> Gestaltungsberatung
> Steuerberatung für Steuerberater
> Fortbildung
> Vertretung in Rechtsbehelfsverfahren
> Verrechnungspreise
> Gutachterzentrale
> Jahresabschluss
> Steuererklärung
> Lohn- und Finanzbuchhaltung

Schwerpunkte:
> internationales Steuerrecht
> Konzernsteuerrecht
> Umwandlungssteuerrecht
> Umsatzsteuerrecht

Mandanten:
> Unternehmen jeder Größenordnung
> Berufskollegen im gesamten
  Bundesgebiet

Peter & Partner Steuerberater DIE PARTNER:

Prof. Dr. Markus Peter
„Ich bin ja von Haus aus Betriebswirt und Kirchenmu-
siker - zwei Bereiche, die gar nicht so weit voneinan-
der entfernt liegen, wie ich fi nde! Denn genauso wie 
die Improvisation beim Musikmachen ein Höchstmaß 
an Leidenschaft und Kreativität fördert, muss auch ein 
Steuerberater für jeden Fall eine individuelle Lösung 
fi nden. Und das macht diesen Beruf so spannend!“

Prof. Günter Titze
„Da ich aus der Finanzverwaltung komme, war und 
ist mir das fi nden einer Konsenslösung ein besonders 
großes Anliegen! Hierfür muss man sich in den ande-
ren hineindenken, versuchen ihn zu verstehen. Eine 
Herausforderung, der ich mich immer wieder gerne 
stelle.“

Gabriela Hellstern
„Mir ist es wichtig, den Menschen zu sehen - deshalb 
bereitet mir vor allem das Beraten große Freude! Da 
wir uns hauptsächlich um Spezialfälle kümmern, ist 
es wichtig, sich richtig gut auszukennen. Experte auf 
einem Gebiet zu sein, ist ein tolles Gefühl!“

Katharina Peter
„Als ich mich nach der Schule für ein Studienfach 
entscheiden musste, war für mich neben Betriebs-
wirtschaftslehre auch Psychologie eine Option. Heu-
te kann ich sagen, dass auch der Steuerberater eine 
Art Psychologe ist: Man hilft Menschen, begleitet sie, 
baut Vertrauen auf. Der Mandant steht im Mittelpunkt 
der Arbeit und das ist es, was die Arbeit so vielseitig 
und interessant macht.“

Leidenschaft. Kreativität. Kompetenz.

act locally - play globally
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